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Da


Je -


sus


sol-


ches


ge -


re -


det


hat -


te,


ging


er


hin-


aus


mit


sei -


nen


Jün-


gern

Evangelista.

 
ü -


ber


den


Bach


Kid-


ron,


da


war


ein


Gar -


te,


da -


rein


ging


Je -


sus


und


sei -


ne


Jün-


ger.

 
Ju-


das


a -


ber,


der


ihn


ver-


rieth,


wuss-


te


den


Ort


auch,


denn


Je -


sus


ver-


sam-


mle-


te


sich


oft


da-


selbst

 
mit


sei -


nen


Jün -


gern.


Da


nun


Ju -


das


zu


sich


ge -


nom -


men


hat -


te


die


Schaa -


re,

 
und


er


Ho -


hen-


prie-


ster


und


Pha -


ri -


sae -


er


Die-


ner,


kömmt


er


da -


hin


mit


Fa


ckeln,


 

Lam-


pen


und


mit


Waf-


fen.


Als


nun


Je -


sus


wuß -


te


al -


les,


was


ihm


be -


beg-


nen


soll -


te,



 
ging


er


hin-


aus


und


sprach


zu


ih-


nen:

 
Wen


su


chet


ihr?

 
Sie


ant-


wor-


te-


ten


ihm:

Jesus.  Evang.
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sum
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Je-


sus


spricht


zu


ih-


nen:

 
Ich


bins.

 
Ju-


das


a-


ber,


der


ihn


ver-


rieth,

Evang. Jesus.
  Evang.

 
stund


auch


bei


ih-


nen.


Als


nun


Je-


sus


zu


ih-


nen


sprach:


Ich


bins,


wi-


chen


sie


zu-


rü-


cke


und


fie-


len


zu

 
 

Bo-


den.


Da


fra-
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sie
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ber
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Wen


su-


chet


ihr?

 
Sie


spra-


chen
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Je-


sus


ant-


wor-


tet: -

 
Ich


hab


es


euch


ge-


sagt,


daß


ichs


sei,


su-


chet


ihr


denn


mich,

Evang. Jesus.

 
so


las-


set


die -


se


ge-


hen.

 
Auf


daß


das


Wort


er -


fül -


let


wür-


de,


wel-


ches


er


sa-


get:

Evang.

 
Ich


ha -


be


der


kei-


nen


ver -


lo-


ren,


die


du


mir


ge -


ge-


ben


hast.


Da


hat -


te


Si-


mon


Pe-


trus


ein


Schwert

 
und


zog


es


aus


und


schlug


nach


des


Ho-


hen-


prie-


sters


Knecht


und


hieb


ihm


sein


recht


Ohr


ab,


 

und


der


Knecht


hieß


Mal-


chus.


Da


sprach


Je-


sus


zu


Pe-


tro:

 
Ste-


cke


dein


Schwert


in


die


Schei-


de.

Jesus.

 
Soll


ich


den


Kelch


nicht


trin-


ken,


den


mir


mein


Va-


ter


ge-


ge-


ben


hat?

 
Die


Schaar


a-


ber


und


der

 Evang.

 
O-


ber-


haupt-


mann


und


die


Die-


ner


der


Ju-


den


nah-


men


Je-


sum


und


bun-


den


ihn.


und


füh-


re -


ten

 
 

ihn


aufs


er -


ste


zu


Han-


nas,


der


war


Ca -


i -


phas


Schwä-


her,


wel-


cher


des


Jah-


res


Ho-


her-


prie-


ster


war.



 
Es


war


a-


ber


Ca -


i-


phas,


der


den


Ju-


den


rieth,


es


wä-


re


gut,


daß


ein


Mensch


um-


bracht


wür-


de


für


das


Volk.

 
Si-


mon


Pe-


trus


a -


ber


fol -


ge -


te


Je -


su


nach


und


ein


an -


der


Jün-


ger.


Der-


sel -


bi -


ge


Jün-


ger


 

war


dem


Ho-


hen-


prie-


ster


be-


kannt


und


ging


mit


Je -


su


hi-


nein


in


des


Ho-


hen-


prie-


sters


Pa-


last.

 
Pe-


trus


a -


ber


stund


drau-


ßen


für


der


Thür.


Da


ging


der


an -


de -


re


Jün-


ger,


der


dem


Ho-


hen-


prie-


ster


be -

 
kannt


war,


hin-


aus


und


re-


det


mit


der


Tür-


hü-


te-


rin


und


füh-


ret


Pet-


rum


hin-


ein.


Da


sprach


die


Magd,


die

 
Tür-


hü-


te-


rin,


zu


Pe-


tro:

 
Bist


du


nicht


auch


die-


ses


Men-


schen


Jün-


ger


ei-


ner?


Ancilla.  Evang.

 
Er


a-


ber


sprach:

 
Ich


bins


nicht.

 
Es


stun-


den


a-


ber


die


Knech-


te


und


Die-


ner

Petrus.


Evang.

 
und


hat-


ten


ein


Kohl-


feu-


er


ge-


macht,


denn


es


war


kalt,


und


wär-


me-


ten


sich.


Pet-


rus


a-


ber


stund


auch


bei


 

ih-


nen


und


wär-


me-


te


sich.


A-


ber


der


Ho-


he-


prie-


ster


fra-


ge -


te


Je-


sum


um


sei -


ne


Jün-


ger


und


um


 

sei-


ne


Leh-


re.


Je-


sus


a-


ber


ant-


wor-


tet


ihm:

 
Ich


ha-


be


frei


öf-


fent-


lich


ge-


re-


det


für


der


Welt,

Jesus.

 
ich


ha -


be


al -


le-


zeit


ge-


leh-


ret


in


der


Schu-


le


und


in


dem


Tem-


pel,


da


al -


le


Ju-


den


zu-


sam-


men

 
kom-


men,


und


ha -


be


nichts


im


Ver-


bor-


gnen


ge -


re-


det;


was


fragst


du


mich


da-


rum,


fra-


ge


die


da-


rum,

 
die


ge -


hö -


ret


ha-


ben,


was


ich


zu


ih -


nen


ge -


re -


det


ha -


be.


Sie -


he,


die -


sel -


bi -


gen


wis-


sen,

 
was


ich


ge -


sa -


get


ha-


be.

 
Als


er


a-


ber


sol-


ches


re


-de -


te


gab


der


Die-


ner


ei-


ner,


Evang.

 
die


da-


bei


stun-


den,


Je -


su


ei -


en


Ba-


cken-


streich


und


sprach:

 
Soll-


test


du


dem


Ho-


hen -

 Servus.

 
prie-


ster


al -


so


ant-


wor-


ten?

 
Je -


su


sprach:

 
Ha -


be


ich


ü -


bel


ge-


redt,

Evang.  Jesus.



 
so


be-


wei-


se


es,


daß


es


bö -


se


sei,


ha -


be


ich


a -


ber


recht


ge-


redt,


was


schlä-


gest


du


mich?



 
Und


Han-


nas


san -


dte


ihn


ge -


bun-


den


zu


dem


Ho -


hen-


prie -


ster


Ca -


i -


phas.

Evang. 

 
Si -


mon


Pe -


trus


a -


ber


stund


und


wär -


met


sich.


Da


spra -


chen


sie


zu
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nicht
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Die Juden. 
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Jün-
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Er


ver-


leug-


ne-


te


a-


ber


und


sprach:

 
Ich


bins


nicht.

 
Spricht


des

Evang. Petrus.
  Evang.

 
Ho-


hen-


prie-


sters


Knecht


ei-


ner,


ein


Ge-


freun-


dter


des,


dem


Pe-


trus


das


Ohr


ab -


ge-


hau


en


hat-


te:



  
Sa -


he


ich


dich


nicht


im


Gar


ten


bei


ihm?

 
Da


ver-


leug


-net


Pe-


trus


a -


ber-


mal,

Servus. Evang.

 
und


al -


so


bald


krä-


het


der


Hahn.


Da


füh -


re -


ten


sie


Je -


sum


von


Ca -


i -


pha


für


das


Richt-


haus,

 



 
und


es


war


früh,


und


sie


gin-


gen


nicht


in


das


Richt-


haus,


auf


daß


sie


nicht


un-


rein


wür-


den,

 
son-


dern


O-


stern


es-


sen


möch-


ten.


Da


ging


Pi -


la -


tus


zu


ih-


nen


her-


aus


und


sprach:

 
Was

 Pilatus.

 
brin-


get


ihr


für


Kla-


ge


wi-


der


di-


sen


Men-


schen?

 
Sie


ant-


wor-


te-


ten


und


spra-


chen


zu


ihm:

Evang.

  
Wä-


re


die -


ser


nicht


ein
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bel -
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ter,

 
wä -


re

  
Wä-


re
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ser


nicht
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Ü - bel -
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ter,

 
wä-
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ser


nicht
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Wä-


re
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ser


nicht
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bel -


tä -


ter,

  
Wä-


re
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ser


nicht


ein
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bel -


tä -

 
ter,

Die Juden.
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ten


ihn
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nicht
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ber -
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wor - tet.
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nicht


ü-
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wor - tet.

 






                    
 

Da


sprach


Pi -


la -


tus


zu


ih -


nen:

 
So


neh-


met


ihr


ihn


hin

Evang. Pilatus.


 
und


rich -


tet


ihn


nach


eu -


rem


Ge -


set -


ze.

 
Da


spra-


chen


die


Ju -


den


zu


ihm:

Evang.

  
Wir


dür-


fen


nie-


mand


tö -


ten,

 
wir


dür-


fen


nie -


mand,


nie -


mand


tö - ten.

  
Wir


dür-


fen


nie-


mand


tö-


ten,

 
wir


dür-


fen


nie -


mand,


nie -

 
mand

 
tö - ten.

  
Wir


dür-


fen


nie-


mand


tö -

 
ten,

 
wir


dür-


fen


nie -


mand,


nie -


mand


tö - ten.

  
Wir


dür-


fen


nie -

 
tö -


ten,

 
wir


dür-


fen


nie -


mand,


nie -


mand


tö - ten.

Die Juden.







                    
 

Auf


daß


er -


fül -


let


wür-


de


das


Wort


Je -


su,


wel-


ches


er


sag -


te,


um


zu


zei-


gen,

Evang.

 
wel-


ches


To


des


er


ster-


ben


wür-


de.


Da


ging


Pi -


la -


tus


wie-


der


hi -


nein


in


das


Richt-


haus



 
und


rief


Je -


su


und


sprach


zu


ihm:

 
Bist


du


der


Ju -


den-


kö-


nig?

 
Je -


sus

 Pilatus. Evang. 

 
ant-


wor-


tet:

 
Re-


dest


du


das


von


dir


selbst,


o -


der


ha-


ben


es


an-


de -


re


von


mir


ge -


sa-


get?

Jesus.



 
Pi -


la -


tus


ant-


wor-


tet:

 
Bin


ich


ein


Ju-


de?


Dein


Volk


und


die


Ho-


hen-


prie-


ster

Evang.  Pilatus.

 
ha-


ben


dich


mir


ü -


ber-


ant-


wor-


tet.


Was


hast


du


ge-


tan?

 
Je -


sus


ant-


wor-


tet:


Evang. 

 
Mein


Reich


ist


nicht


von


die-


ser


Welt.


Wä-


re


mein


Reich


von


die-


ser


Welt,


mei-


ne


Die-


ner


wür-


den

Jesus.

 
da -


rob


käm-


pfen,


daß
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